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Waäachter, WIE lange noch dauert dıe Nacht?
(JesTART]  ka  Marie-Louise Gubler  Wächter, wie lange noch dauert die Nacht?  (Jes 21,11)  Umbruch und Aufbruch  Wohin treibt unsere Welt?  Was bedeuten die Entwicklungen für  eine christliche Lebensgestaltung?  Schon zu biblischen Zeiten fragten  Zugleich wurden auch Hoffnungszeichen  Menschen nach der Zukunft und hofften  genannt: der wachsende Wille zur Partizipation  im politischen Bereich, der Ruf nach sozialer Ge-  auf einen neuen Tag. Bis er kommt,  rechtigkeit und Widerstand gegen die brutale  gijt es, in der Nacht auszuharren.  Spaltung der Welt in Gewinner und Verlierer,  neue Formen der Wahrnehmung und Anerken-  nung anderer, verschärftes Bewusstsein ökologi-  scher Verantwortung, neue Beziehungsformen  ® Es gibt Themen, die eine Redaktion immer  wieder zum Nachdenken zwingen. Der Jahres-  im Umgang der Geschlechter und Generationen,  wechsel ist seit jeher die Zeit der Rückblicke und  ermutigende Initiativen im ökumenischen und  Bilanzen, der Vorsätze und Programme. Vor zehn  interreligiösen Dialog, praktizierte Solidarität. Als  Jahren stellten wir die Frage »Menschheit wo-  besonderer Aspekt, dem pastorale Aufmerksam-  hin?« Damals analysierte Norbert Mette im Leit-  keit zukommen sollte, wurde die ideologische  artikel! die pastoralen Herausforderungen: die  Rechtfertigung des sozialdarwinistischen Theo-  Verdrossenheit gegenüber traditionellen politi-  rems vom Recht des Stärkeren erwähnt und ihr  die biblische Vision einer Mit-Leidenschaft für  schen Parteien, den wachsenden Nationalismus  angesichts zunehmender internationaler Ver-  die Verlierer und Opfer dieser Logik der Macht  netzung, den weltweiten Neoliberalismus, die  entgegengehalten.  Monetarisierung aller Lebensbereiche, den öko-  logischen Raubbau, das Wiedererstarken patri-  archaler Strukturen und sexistischer Vorurteile,  Zehn Jahre später  den Generationenkonflikt, in religiöser Hinsicht  Konfessionalismus und Fundamentalismus,  ® Die Fragen sind nicht nur weiterhin aktuell,  sondern sie haben sich verschärft. Nach dem 11.  Schwächung der Moral durch eine hedonistische  Lebenseinstellung, Unsicherheit über die per-  September 2001 wurden wir Zeugen einer bei-  sönliche und kollektive Zukunft, den dominant  spiellosen Missachtung völkerrechtlicher Nor-  men in aller Öffentlichkeit: eines ohne Legiti-  gewordenen Wille zur grenzenlosen Macht und  unerbittliche Konkurrenzkämpfe.  mation der UNO losgeschlagenen Irak-Kriegs  Marie-Louise Gubler / Wächter, wie lange noch dauert die Nacht?  —  DIAKONIA ‚ (2004)Umbruch und UTOruUuC
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beneinander. FÜr den Christena  Ü  N  Gemeinsamer Aufbruch  des Krieges durch die Kirche und die konse-  quente Friedensinitiative des Papstes in der Irak-  ®  1944 äußerte Dietrich Bonhoeffer in seinen  und Palästinakrise, die auch in der Gesellschaft  Briefen aus der Haft Überlegungen, die heute  anerkannt wurde.  wieder höchst aktuell sind: »Jetzt sollen wir  Da immer öfter innerhalb der Gemeinden  Krieg, Ehe, Kirche, Berufsfragen, Wohnungssor-  auch aktive Gemeindeglieder zu Opfern des So-  gen, Gefahr und Tod nahe stehender Menschen,  zialabbaus werden, ist die Kirche herausgefor-  dazu meine besondere Situation auf einen Nen-  dert, Räume des Austausches zu schaffen, wo  ner bringen. Bei den meisten Menschen gehen  Angst und Trauer geteilt und mitmenschliche So-  lidarität erfahren werden können. Ebenso wich-  diese Dinge ja wohl einfach unverbunden ne-  beneinander. Für den Christen ... ist das unmög-  tig wird die Suche nach den Quellen der Zuver-  lich, er lässt sich weder aufspalten noch zer-  sicht in unserer christlichen Tradition, nach einer  reißen ... Wer sich von den Ereignissen zerreißen  theologischen Stärkung und Ermächtigung zu  lässt, hat die Probe für Gegenwart und Zukunft  Lebensmut und Hoffnung.  nicht bestanden ... Ihr sollt ganz (teleios) sein,  wie euer Vater im Himmel >ganz« ist (Mt 5,48)  ... Man wird nicht für sich allein ein >Ganzer«,  sondern nur mit andern zusammen  «  Wächter, wie lange noch?  (30.1.1944).  ®  In den Fremdvölkerorakeln des Jesajabu-  Gegen die Ohnmachtsgefühle und die Ori-  ches findet sich ein kleiner, rätselhafter Dialog in  entierungslosigkeit sind Christinnen und Chris-  einer alltäglichen Situation: Unbekannte fragen  ten mit gemeinsamen Aktionen des Widerstan-  einen Wächter am Stadttor zweimal, wie lange  des und der Hoffnung angetreten: in Initiativen  noch die Nacht dauere und sie also auf die Öff-  für arbeits- und verkehrsfreie Sonntage; in sym-  nung der Tore noch warten müssten. Die Wie-  bolträchtigen Zeichen wie der Aktion der 6000  derholung der Frage manifestiert ihre Ungeduld  Schuhe? auf dem Bundesplatz in Bern anlässlich  in der Erwartung des Tagesanbruchs. Dem drän-  des Weltwirtschaftsforums, um an die Vertriebe-  genden Ruf nach dem Ende der Nacht antwortet  nen in Kolumbien zu erinnern, die täglich durch  der Prophet mit dem rätselhaften Wort: »Es  die globalisierte Weltwirtschaft ihre Heimat ver-  kommt der Morgen, es kommt auch die Nacht.  Wenn ihr fragen wollt, kommt wieder und  )»)Aktionen des Widerstandes  fragt!« (Jesaja 21,12).  und der Hoffnung  Es ist eine Vertröstung auf später: Der Mor-  gen wird schon kommen, aber jetzt ist es noch  lieren; in unspektakulärer Begleitung Einsamer  Nacht. Die Szene hat schon bei Jesaja symboli-  und Sterbender; eingebunden und engagiert im  schen Charakter. Nacht und Dunkelheit bedeu-  Weltsozialforum und in Aktionen zum Schutz  ten Elend, Not, Untergang; Morgen und Licht  von Flüchtlingen, tatkräftig von kirchlichen Ge-  stehen für Befreiung und Heil. Wer immer die  meinden und Bildungshäusern unterstützt, die  unbekannten Frager sind (Edomiter? Oasenbe-  bedrohte Asylsuchende verstecken und deshalb  wohner von Duma?): Ihre bange Frage richten  Bußen oder Gefängnis in Kauf nehmen. Ein Hoff-  sie an den Propheten, der eine Antwort wissen  nungszeichen ist auch die einhellige Ablehnung  müsste, aber sie auch nicht kennt. Wann endlich  3  DIAKONIA 35 (2004)  Marie-Louise Gubler / Wächter, wie lange noch dauert die Nacht?ist das unmöÖg- Ug WwIrd die C nach den ()uellen der UVer-
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reißena  Ü  N  Gemeinsamer Aufbruch  des Krieges durch die Kirche und die konse-  quente Friedensinitiative des Papstes in der Irak-  ®  1944 äußerte Dietrich Bonhoeffer in seinen  und Palästinakrise, die auch in der Gesellschaft  Briefen aus der Haft Überlegungen, die heute  anerkannt wurde.  wieder höchst aktuell sind: »Jetzt sollen wir  Da immer öfter innerhalb der Gemeinden  Krieg, Ehe, Kirche, Berufsfragen, Wohnungssor-  auch aktive Gemeindeglieder zu Opfern des So-  gen, Gefahr und Tod nahe stehender Menschen,  zialabbaus werden, ist die Kirche herausgefor-  dazu meine besondere Situation auf einen Nen-  dert, Räume des Austausches zu schaffen, wo  ner bringen. Bei den meisten Menschen gehen  Angst und Trauer geteilt und mitmenschliche So-  lidarität erfahren werden können. Ebenso wich-  diese Dinge ja wohl einfach unverbunden ne-  beneinander. Für den Christen ... ist das unmög-  tig wird die Suche nach den Quellen der Zuver-  lich, er lässt sich weder aufspalten noch zer-  sicht in unserer christlichen Tradition, nach einer  reißen ... Wer sich von den Ereignissen zerreißen  theologischen Stärkung und Ermächtigung zu  lässt, hat die Probe für Gegenwart und Zukunft  Lebensmut und Hoffnung.  nicht bestanden ... Ihr sollt ganz (teleios) sein,  wie euer Vater im Himmel >ganz« ist (Mt 5,48)  ... Man wird nicht für sich allein ein >Ganzer«,  sondern nur mit andern zusammen  «  Wächter, wie lange noch?  (30.1.1944).  ®  In den Fremdvölkerorakeln des Jesajabu-  Gegen die Ohnmachtsgefühle und die Ori-  ches findet sich ein kleiner, rätselhafter Dialog in  entierungslosigkeit sind Christinnen und Chris-  einer alltäglichen Situation: Unbekannte fragen  ten mit gemeinsamen Aktionen des Widerstan-  einen Wächter am Stadttor zweimal, wie lange  des und der Hoffnung angetreten: in Initiativen  noch die Nacht dauere und sie also auf die Öff-  für arbeits- und verkehrsfreie Sonntage; in sym-  nung der Tore noch warten müssten. Die Wie-  bolträchtigen Zeichen wie der Aktion der 6000  derholung der Frage manifestiert ihre Ungeduld  Schuhe? auf dem Bundesplatz in Bern anlässlich  in der Erwartung des Tagesanbruchs. Dem drän-  des Weltwirtschaftsforums, um an die Vertriebe-  genden Ruf nach dem Ende der Nacht antwortet  nen in Kolumbien zu erinnern, die täglich durch  der Prophet mit dem rätselhaften Wort: »Es  die globalisierte Weltwirtschaft ihre Heimat ver-  kommt der Morgen, es kommt auch die Nacht.  Wenn ihr fragen wollt, kommt wieder und  )»)Aktionen des Widerstandes  fragt!« (Jesaja 21,12).  und der Hoffnung  Es ist eine Vertröstung auf später: Der Mor-  gen wird schon kommen, aber jetzt ist es noch  lieren; in unspektakulärer Begleitung Einsamer  Nacht. Die Szene hat schon bei Jesaja symboli-  und Sterbender; eingebunden und engagiert im  schen Charakter. Nacht und Dunkelheit bedeu-  Weltsozialforum und in Aktionen zum Schutz  ten Elend, Not, Untergang; Morgen und Licht  von Flüchtlingen, tatkräftig von kirchlichen Ge-  stehen für Befreiung und Heil. Wer immer die  meinden und Bildungshäusern unterstützt, die  unbekannten Frager sind (Edomiter? Oasenbe-  bedrohte Asylsuchende verstecken und deshalb  wohner von Duma?): Ihre bange Frage richten  Bußen oder Gefängnis in Kauf nehmen. Ein Hoff-  sie an den Propheten, der eine Antwort wissen  nungszeichen ist auch die einhellige Ablehnung  müsste, aber sie auch nicht kennt. Wann endlich  3  DIAKONIA 35 (2004)  Marie-Louise Gubler / Wächter, wie lange noch dauert die Nacht?Wer Sich VON den kreignissen zerreiben theologischen tärkung uUund Ermächtigung
ässt, hat die TODEe Iür egenwart und Zukunft Lebensmut und offnung.
NIC estandena  Ü  N  Gemeinsamer Aufbruch  des Krieges durch die Kirche und die konse-  quente Friedensinitiative des Papstes in der Irak-  ®  1944 äußerte Dietrich Bonhoeffer in seinen  und Palästinakrise, die auch in der Gesellschaft  Briefen aus der Haft Überlegungen, die heute  anerkannt wurde.  wieder höchst aktuell sind: »Jetzt sollen wir  Da immer öfter innerhalb der Gemeinden  Krieg, Ehe, Kirche, Berufsfragen, Wohnungssor-  auch aktive Gemeindeglieder zu Opfern des So-  gen, Gefahr und Tod nahe stehender Menschen,  zialabbaus werden, ist die Kirche herausgefor-  dazu meine besondere Situation auf einen Nen-  dert, Räume des Austausches zu schaffen, wo  ner bringen. Bei den meisten Menschen gehen  Angst und Trauer geteilt und mitmenschliche So-  lidarität erfahren werden können. Ebenso wich-  diese Dinge ja wohl einfach unverbunden ne-  beneinander. Für den Christen ... ist das unmög-  tig wird die Suche nach den Quellen der Zuver-  lich, er lässt sich weder aufspalten noch zer-  sicht in unserer christlichen Tradition, nach einer  reißen ... Wer sich von den Ereignissen zerreißen  theologischen Stärkung und Ermächtigung zu  lässt, hat die Probe für Gegenwart und Zukunft  Lebensmut und Hoffnung.  nicht bestanden ... Ihr sollt ganz (teleios) sein,  wie euer Vater im Himmel >ganz« ist (Mt 5,48)  ... Man wird nicht für sich allein ein >Ganzer«,  sondern nur mit andern zusammen  «  Wächter, wie lange noch?  (30.1.1944).  ®  In den Fremdvölkerorakeln des Jesajabu-  Gegen die Ohnmachtsgefühle und die Ori-  ches findet sich ein kleiner, rätselhafter Dialog in  entierungslosigkeit sind Christinnen und Chris-  einer alltäglichen Situation: Unbekannte fragen  ten mit gemeinsamen Aktionen des Widerstan-  einen Wächter am Stadttor zweimal, wie lange  des und der Hoffnung angetreten: in Initiativen  noch die Nacht dauere und sie also auf die Öff-  für arbeits- und verkehrsfreie Sonntage; in sym-  nung der Tore noch warten müssten. Die Wie-  bolträchtigen Zeichen wie der Aktion der 6000  derholung der Frage manifestiert ihre Ungeduld  Schuhe? auf dem Bundesplatz in Bern anlässlich  in der Erwartung des Tagesanbruchs. Dem drän-  des Weltwirtschaftsforums, um an die Vertriebe-  genden Ruf nach dem Ende der Nacht antwortet  nen in Kolumbien zu erinnern, die täglich durch  der Prophet mit dem rätselhaften Wort: »Es  die globalisierte Weltwirtschaft ihre Heimat ver-  kommt der Morgen, es kommt auch die Nacht.  Wenn ihr fragen wollt, kommt wieder und  )»)Aktionen des Widerstandes  fragt!« (Jesaja 21,12).  und der Hoffnung  Es ist eine Vertröstung auf später: Der Mor-  gen wird schon kommen, aber jetzt ist es noch  lieren; in unspektakulärer Begleitung Einsamer  Nacht. Die Szene hat schon bei Jesaja symboli-  und Sterbender; eingebunden und engagiert im  schen Charakter. Nacht und Dunkelheit bedeu-  Weltsozialforum und in Aktionen zum Schutz  ten Elend, Not, Untergang; Morgen und Licht  von Flüchtlingen, tatkräftig von kirchlichen Ge-  stehen für Befreiung und Heil. Wer immer die  meinden und Bildungshäusern unterstützt, die  unbekannten Frager sind (Edomiter? Oasenbe-  bedrohte Asylsuchende verstecken und deshalb  wohner von Duma?): Ihre bange Frage richten  Bußen oder Gefängnis in Kauf nehmen. Ein Hoff-  sie an den Propheten, der eine Antwort wissen  nungszeichen ist auch die einhellige Ablehnung  müsste, aber sie auch nicht kennt. Wann endlich  3  DIAKONIA 35 (2004)  Marie-Louise Gubler / Wächter, wie lange noch dauert die Nacht?Inr SO Sanz teleios sein,
WIe eUeT ater iIimme )Sanz‘ ist 5,48)a  Ü  N  Gemeinsamer Aufbruch  des Krieges durch die Kirche und die konse-  quente Friedensinitiative des Papstes in der Irak-  ®  1944 äußerte Dietrich Bonhoeffer in seinen  und Palästinakrise, die auch in der Gesellschaft  Briefen aus der Haft Überlegungen, die heute  anerkannt wurde.  wieder höchst aktuell sind: »Jetzt sollen wir  Da immer öfter innerhalb der Gemeinden  Krieg, Ehe, Kirche, Berufsfragen, Wohnungssor-  auch aktive Gemeindeglieder zu Opfern des So-  gen, Gefahr und Tod nahe stehender Menschen,  zialabbaus werden, ist die Kirche herausgefor-  dazu meine besondere Situation auf einen Nen-  dert, Räume des Austausches zu schaffen, wo  ner bringen. Bei den meisten Menschen gehen  Angst und Trauer geteilt und mitmenschliche So-  lidarität erfahren werden können. Ebenso wich-  diese Dinge ja wohl einfach unverbunden ne-  beneinander. Für den Christen ... ist das unmög-  tig wird die Suche nach den Quellen der Zuver-  lich, er lässt sich weder aufspalten noch zer-  sicht in unserer christlichen Tradition, nach einer  reißen ... Wer sich von den Ereignissen zerreißen  theologischen Stärkung und Ermächtigung zu  lässt, hat die Probe für Gegenwart und Zukunft  Lebensmut und Hoffnung.  nicht bestanden ... Ihr sollt ganz (teleios) sein,  wie euer Vater im Himmel >ganz« ist (Mt 5,48)  ... Man wird nicht für sich allein ein >Ganzer«,  sondern nur mit andern zusammen  «  Wächter, wie lange noch?  (30.1.1944).  ®  In den Fremdvölkerorakeln des Jesajabu-  Gegen die Ohnmachtsgefühle und die Ori-  ches findet sich ein kleiner, rätselhafter Dialog in  entierungslosigkeit sind Christinnen und Chris-  einer alltäglichen Situation: Unbekannte fragen  ten mit gemeinsamen Aktionen des Widerstan-  einen Wächter am Stadttor zweimal, wie lange  des und der Hoffnung angetreten: in Initiativen  noch die Nacht dauere und sie also auf die Öff-  für arbeits- und verkehrsfreie Sonntage; in sym-  nung der Tore noch warten müssten. Die Wie-  bolträchtigen Zeichen wie der Aktion der 6000  derholung der Frage manifestiert ihre Ungeduld  Schuhe? auf dem Bundesplatz in Bern anlässlich  in der Erwartung des Tagesanbruchs. Dem drän-  des Weltwirtschaftsforums, um an die Vertriebe-  genden Ruf nach dem Ende der Nacht antwortet  nen in Kolumbien zu erinnern, die täglich durch  der Prophet mit dem rätselhaften Wort: »Es  die globalisierte Weltwirtschaft ihre Heimat ver-  kommt der Morgen, es kommt auch die Nacht.  Wenn ihr fragen wollt, kommt wieder und  )»)Aktionen des Widerstandes  fragt!« (Jesaja 21,12).  und der Hoffnung  Es ist eine Vertröstung auf später: Der Mor-  gen wird schon kommen, aber jetzt ist es noch  lieren; in unspektakulärer Begleitung Einsamer  Nacht. Die Szene hat schon bei Jesaja symboli-  und Sterbender; eingebunden und engagiert im  schen Charakter. Nacht und Dunkelheit bedeu-  Weltsozialforum und in Aktionen zum Schutz  ten Elend, Not, Untergang; Morgen und Licht  von Flüchtlingen, tatkräftig von kirchlichen Ge-  stehen für Befreiung und Heil. Wer immer die  meinden und Bildungshäusern unterstützt, die  unbekannten Frager sind (Edomiter? Oasenbe-  bedrohte Asylsuchende verstecken und deshalb  wohner von Duma?): Ihre bange Frage richten  Bußen oder Gefängnis in Kauf nehmen. Ein Hoff-  sie an den Propheten, der eine Antwort wissen  nungszeichen ist auch die einhellige Ablehnung  müsste, aber sie auch nicht kennt. Wann endlich  3  DIAKONIA 35 (2004)  Marie-Louise Gubler / Wächter, wie lange noch dauert die Nacht?Man wird N1IC sich eın e1in )Ganzer<,
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